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Die Pflanzenseuche Feuerbrand hat sich in den letz-
ten zehn Jahren in Österreich etabliert. Neben unseren 
Kernobstgehölzen Apfel, Birne und Quitte befällt diese 
Bakterienkrankheit viele Wild- und Ziergehölze aus 
der Familie der Rosaceae. Diese Gehölzgruppen sind 
es auch, die nicht unwesentlich zur Verbreitung des Feu-
erbrandes weltweit beigetragen haben.

Feuerbrandwirtspflanzen:
 Apfel (Malus) 
 Apfelbeere (Aronia)
 Birne (Pyrus) 
 Quitte (Cydonia) 
 Mispel (Mespilus) 
 Vogelbeere (Sorbus) 
 Mehlbeere (Sorbus) 
 Felsenbirne (Amelanchier) 
 Feuerdorn (Pyracantha) 
 Stranvesie (Stranvesia) 
 Weißdorn (Crataegus) 
 Zierquitte (Chaenomeles) 
 Zierapfel (Malus) 
 Zwergmispel (Cotoneaster)

In Tirol haben wir insofern reagiert, dass bis auf die 
Nutzgehölze Apfel, Birne, Mispel, Quitte und Vogelbeere 
alle feuerbrandanfälligen Zier- und Wildgehölze einem 
Auspflanzverbot unterliegen.

Im übrigen Österreich ist das Auspflanzverbot unter-
schiedlich oder überhaupt nicht geregelt. Dazu ist es 
notwendig, die Feuerbrandverordnung der einzelnen 
Bundesländer nachzulesen. 

Vorbeugen ist besser als heilen
Viele Millionen Euro wurden in den letzten zehn Jahren 
in die Bekämpfung des Feuerbrandes österreichweit 
investiert. Es liegt nahe, dass wir alles unternehmen, um 
dieser Pflanzenkrankheit vorzubeugen. Das Auspflanzen 
von anfälligen Wirtspflanzen ist eine richtige Maßnah-
me von einem Bündel an Vorkehrungen, die getroffen 
wurden, um der Bakterienkrankheit wirksam entgegen 
zu wirken. 
Wir verhindern, dass sich das Feuerbrandbakterium 
schleichend und unkontrolliert im ganzen Land verbrei-
tet. Denn Kontrolle bei Wild- und Ziergehölzen gibt es 
selten. Auch andere Pflanzenkrankheiten, die dem Feuer-
brandsymptomen ähnlich sind, gibt es genug. 

Infektionsdruck senken
Es wurden zahlreiche Initiativen organisiert, um auch 
gesunde Feuerbrandwirtspflanzen vorbeugend zu roden. 
Damit minimieren wir die Möglichkeit, dass unkontrol-
lierte Feuerbrandwirtspflanzen in Jahren mit optimalen 
Witterungsbedingungen befallen werden können und 
das Land schleichend durchseuchen. 
Die Gefahr der schleichenden Durchseuchung ist 
besonders bei den kleinblättrigen Zwergmispelarten 
(Cotoneaster) gegeben. Symptome des Feuerbrandes 
sind für den Gartenbesitzer nicht zu unterscheiden von 
Trockenschäden. Feuerbrandbefallene Triebe werden im 
Laufe des Sommers von neuen Trieben überwachsen. 
Der kleinblättrige Cotoneaster kann mit Feuerbrand 
gut leben. 

Feuerbrandwirts pflanzen – 
Ersatzpflanzungen

Zu den in der Vergangenheit viel verwendeten Feuer-
brandwirtspflanzen bestehen zahlreiche Alternativen. 
In diesem Merkblatt versuchen wir einen Bruchteil an 
Ersatzpflanzen vorzustellen, die Ihnen bei der Entschei-
dung für das Umgestalten Ihres Gartens eine wichtige 
Hilfestellung sein sollte.
Insbesondere werden Alternativpflanzen besser akzep-
tiert, wenn sie den gewünschten Anforderungen ent-
sprechen. Ersatzpflanzen gibt es genügend.
Dieses Merkblatt sollte Ihnen helfen, die Feuerbrand-
wirtspflanzen zu erkennen, gleichzeitig sollte es Ihnen 
Alternativpflanzen aufzeigen, die im österreichischen 
Fachhandel ausreichend vorhanden sind und ein ge -
eigneter Ersatz in Ihrem Garten sind.

Auch Obstgehölze sind
Wirtspflanzen

Ein häufiges Argument von Gegnern des Auspflanzver-
botes ist, dass auch die Obstgehölze Apfel, Birne, Quit-
te, Mispel und Vogelbeeren Wirtspflanzen sind. Diese 
Pflanzengruppe ist aber ein wichtiger wirtschaftlicher 
Faktor und außerdem sind sie für unsere Kulturland-
schaft unverzichtbar. 
Obstgehölze unterliegen durch die Pflegemaßnahmen 
und die Ernte einer laufenden Kontrolle. Feuerbrandbe-
fallene Bäume werden so rasch gesichtet und die not-
wendigen Schnittmaßnahmen können rasch eingeleitet 
werden.

Alternativen zu den Wirtspflanzen 
des Feuerbrandes

Merkblatt des Landesverbandes der Baumwärter in der Landwirtschaftskammer Tirol   

von Ing. Manfred Putz
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